
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Mag.ª Barbara PRAMMER 23. Juni 2014 
Parlament 
1017 Wien GZ. BMEIA-AT.5.26.14/0025-V.3/2014 
 
 
 
 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Dr. Wolfgang Zinggl, Kolleginnen und Kollegen haben am 
23. April 2014 unter der Zl. 1308/J-NR/2014 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 
betreffend „Die Zukunft des Österreich Instituts“ gerichtet. 
 
 
Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Zu den Fragen 1 bis 3:  
 
Der von der Bundesregierung beschlossene Budgetkonsolidierungskurs machte Kürzungen in 
allen Bundesministerien notwendig, so auch im Bundesministerium für europäische und 
internationale Angelegenheiten (nunmehr: Bundesministerium für Europa, Integration und 
Äußeres, BMEIA).  
 
Das Sparziel im BMEIA war nur dadurch zu erreichen, dass Ausgaben sowohl im Bereich der 
Verwaltung, etwa durch Schließungen von Botschaften und Konsulaten, als auch im Bereich der 
Unterstützungsleistungen und Förderungen reduziert wurden. Daher mussten auch Mittel für die 
Auslandskulturarbeit verringert werden, dies betraf auch die Sprachvermittlung im Ausland.  
 
 
Zu Frage 4: 
 
Die Zuteilung finanzieller Mittel an einzelne Außenstellen wird von der Geschäftsführung des 
Österreich-Instituts unabhängig verwaltet.  
 
 
Zu Frage 5: 
 
Der bzw. dem jeweiligen Direktor/Direktorin des Kulturforums Warschau wird eine Amtswohnung 
zur Verfügung gestellt. Die jährlichen Kosten belaufen sich derzeit auf € 42.857,- . 
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Zu den Fragen 6 und 7: 
 
Zum Zeitpunkt des Schreibens des Leiters der Kulturpolitischen Sektion, Herrn Botschafter Dr. 
Martin Eichtinger, lagen ihm negative Bilanzen der Institute vor.  
 
 
Zu den Fragen 8, 9, 15 bis 18: 
 
Das Aufgabengebiet des Außenministeriums erweiterte sich mit der Eingliederung der Sektion 
„Integration“ auch im Bereich der Sprachvermittlung. Nunmehr umfasst diese nicht nur die 
Vermittlung der österreichischen Varietät des Deutschen sondern auch die sprachliche 
Komponente der Integration.  
 
Um ein breites und effizientes Angebot der Sprachförderung zu erreichen, sollen Synergien mit 
bestehenden Institutionen geprüft werden. Aufbauend darauf sollen diese durch die künftige 
Geschäftsführung präzisiert und auch umgesetzt werden. 
 
 
Zu den Fragen 10 bis 12: 
 
Die österreichischen Kulturforen im Ausland haben den klaren Auftrag, österreichische Kultur im 
Ausland zu präsentieren. Im Rahmen dieses Auftrags fördert das BMEIA auch die Vermittlung der 
deutschen Sprache.  
 
Die geopolitische Situation hat sich seit Gründung der ÖI- GmbH im Jahr 1997 grundlegend 
verändert: Nach den EU-Erweiterungen 2004 und 2007 befinden sich nunmehr acht der neun 
Institute in EU-Mitgliedstaaten. Gleichzeitig rückt die Vermittlung von Deutsch für nach Österreich 
strebende Migrantinnen und Migranten in das Zentrum der Bemühungen und bildet eine große 
Herausforderung.   
 
 
Zu den Fragen 13 und 14: 
 
Die Vermittlung der deutschen Sprache durch Private fällt nicht in die Vollziehung des BMEIA. 
 
 
Zu den Fragen 19 bis 22: 
 
Der von der ehemaligen Geschäftsführerin unterfertigte  Dienstvertrag endete mit 31. März 
2014.  Zwischenzeitlich wurde die Geschäftsführung neu ausgeschrieben. 
 
 
Zu den Fragen 23 bis 25:  
 
Die Kriterien für die Auswahl finden sich in den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen (ÖI-
Gesetz, GmbH Gesetz etc.). Die Bestellung der neuen Geschäftsführung erfolgt auf Vorschlag 
einer Kommission. Die Namen aller Personen, die an der Entscheidung über die Besetzung 
mitwirken werden, werden veröffentlicht werden.  
 

Sebastian Kurz 
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